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Was für Informationen brauchen wir für die 
waldbauliche Planung im Gebirgswald? 

GWG Wintertagung 2017    10. Februar 2017 
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GWG- Wintertagung mit WaPlaMa 2010: 
Entwurf Grobkonzept forstliche Planung im Gebirgswald 

Schwi&er,	2010	
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GWG- Wintertagung 
mit WaPlaMa 2011: 
Ideenskizze Planungskonzept 
betriebliche Planung im 
Gebirgswald 

Zürcher,	2011	
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▶  Schlussfolgerungen 
▶  Planung nicht mehr auf ganzer Fläche einheitlich: Abgängig von 

waldbaulichen Prioritäten und Waldfunktionen in 
unterschiedlicher Intensität. 

▶  Erfassung von Handlungsbedarf und Prioritäten in 
Schwerpunktgebieten detailliert erfassen. 

▶  Flächige Bestandesbeschreibung im Gelände nicht mehr 
unbedingt notwendig. 

▶  Kombination von Fernerkundungsdaten (LIDAR + Luftbilder) mit 
Feldaufnahmen ergänzend, wo notwendig. 

▶  Der Bestand als kleinste Betrachtungseinheit hat vermutlich 
teilweise ausgedient  (eher Eingriffsfläche kleinste 
Betrachtungseinheit). 

▶  NaiS Zieltypen im Schutzwald. 

▶  Anschub eines Pilotprojektes betriebliche Planung im Gebirgswald 

▶  Referat Lukas Glanzmann als Abschluss 

GWG- Wintertagung mit WaPlaMa 2011: 
Ideenskizze Planungskonzept betriebliche Planung im Gebirgswald 

Zürcher,	2011	
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Was brauchen wir also für Informationsgrundlagen? 

Rolls	Royce	 Mini	
Klassische	Bestandeskarte	GR	(mit	Felderhebungen)			 WaldinformaGonskarte	BE	aus	LIDAR	

Geoportal	BE,	2017	Casanova,	2016	

?	
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Je nach Waldfunktion unterschiedlich wichtig: 

1. Räumliche Auflösung: 

▶  Struktur: gleichförmig/ungleichf. (SDI) 

▶  Lückengrösse  

▶  Dichte: DG 

 

Was brauchen wir für Informationen pro 
Planungseinheit? 

Funktion: 

 

Schutz /Holz /Biodiv. 

Schutz 

Schutz 

 

 

Foto	HAFL,	2016	
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1. Räumliche Auflösung 

Breschan	et	al	in	Gordon,	2016	
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Je nach Waldfunktion unterschiedlich wichtig: 

1. Räumliche Auflösung: 

▶  Struktur: gleichförmig/ungleichf. (SDI) 

▶  Lückengrösse  

▶  Dichte: DG 

2. Baumartenzusammensetzung: 

▶  Nadelholz / Laubholz-Anteil 

▶  Anteil einzelner Baumarten 

 

Was brauchen wir für Informationen pro 
Planungseinheit? 

Funktion: 

 

Schutz /Holz /Biodiv. 

Schutz 

Schutz 

 

Schutz /Holz /Biodiv. 

Schutz /Holz /Biodiv. 

 

. 
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2. Baumartenzusammensetzung 
Beispiel:	
Marteloskop	
Renan	BE	
Unterschied	
Laubholz	–	
Nadelholz	
Winterzustand	

Foto	HAFL,	2016	
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Je nach Waldfunktion unterschiedlich wichtig: 

1. Räumliche Auflösung: 

▶  Struktur: gleichförmig/ungleichf. (SDI) 

▶  Lückengrösse  

▶  Dichte: DG 

2. Baumartenzusammensetzung: 

▶  Nadelholz / Laubholz-Anteil 

▶  Anteil einzelner Baumarten 

3. Einzelbaum-Bestandesmerkmale: 

▶  Baumpositionen 

▶  H(dom) /G(dom)  

▶  BHD Verteilung 

▶  Stabilität h/d  

▶  Vorrat  

 

Was brauchen wir für Informationen pro 
Planungseinheit? 

Funktion: 

 

Schutz /Holz /Biodiv. 

Schutz 

Schutz 

 

Schutz /Holz /Biodiv. 

Schutz /Holz /Biodiv. 

 

Steinschlag (Schwerpunktg.) 

Holz /Steinschlag 

Holz /Steinschlag 

Schutz 

Holz 
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3. Einzelbaum-Bestandesmerkmale: 
Baumpositionen 

Beispiel:	
Marteloskop		
Rona1	GR	
Vergleich	
Drohnenfoto	mit	
im	Feld	
eingemessenen	
BaumposiGonen	

Foto	HAFL,	2016	
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3. Einzelbaum-Bestandesmerkmale: 
Vorratsschätzung 

Gadola	in	Gordon,	2016	
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Je nach Waldfunktion unterschiedlich wichtig: 

1. Räumliche Auflösung: 

▶  Struktur: gleichförmig/ungleichf. (SDI) 

▶  Lückengrösse  

▶  Dichte: DG 

2. Baumartenzusammensetzung: 

▶  Nadelholz / Laubholz-Anteil 

▶  Anteil einzelner Baumarten 

3. Einzelbaum-Bestandesmerkmale: 

▶  Baumpositionen 

▶  H(dom) /G(dom)  

▶  BHD Verteilung 

▶  Stabilität h/d  

▶  Vorrat  

4. Verjüngung: 

▶  Verjüngungs-DG, Verjüngungs-Ansätze, etc. 

▶  Anzahl + Zustand Verjüngung (Wildverbiss) 
5. Waldstandort 

 

Was brauchen wir für Informationen pro 
Planungseinheit? 

Funktion: 

 

Schutz /Holz /Biodiv. 

Schutz 

Schutz 

 

Schutz /Holz /Biodiv. 

Schutz /Holz /Biodiv. 

 

Steinschlag1 

Holz /Steinschlag 

Holz /Steinschlag 

Schutz  

Holz 

 

Schutz 

Schutz / Holz 

Schutz /Holz /Biodiv. 
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Welche Hilfsmittel der Fernerkundung stehen uns 
schon zur Verfügung? 

Evaluation vollautomatischer 

Einzelbaumerkennung aus luftgestützten 

Laserscanning-Daten 

Luuk Dorren (HAFL) 

Christian Ginzler (WSL) 

 
3 

Ansätze zum Einsatz von Laserscanning-

Technologien für die Abschätzung der 

Verjüngungssituation im Schutzwald 

Johannes Heizel (WSL) 

Markus Huber (WSL) 
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Einsatz von Drohnen bei der Planung von 

Seillinien 
Martin Ziesak (HAFL) 1,2,3 

Cartographie Lidar des forêts et de 

l’exploitabilité (Sylvaccess) 

Canton Valais 
Jean-Christoph Clivaz (VS) 

TBk = Toolkit zur Erarbeitung von 

Bestandeskarten aus Fernerkundungsdaten 
Viola Sala (HAFL) 1,2,3 

Betriebliche Planung im Gebirge Lukas Glanzmann (IBW) 


